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ung vom 23. . . 

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Berathung des 
ee N mit ene berefenb den Mn an Br 1 A te 5 
Er en emeinde Mi 1 
ſoſtem des Deutſchen Reiches. 

Abg. Dr. Brömel fieht in der Vorlage den Anfang eines 
ollpolitiſchen Einvernehmens zwiſchen den beiden Reichen, welches 
offentlich bei dem Abſchluſſe eines Handelsvertrages einen noch 

viel weitergehenderen, kräftigeren Ausdruck finden werde. Redner 
le el e 125 die Gemeinde ſelbſt mit dem neuen Zoll: 
anſchluß einverſtanden ſei. 

Reichsſchatzſekretär v. Maltzahn bejaht dieſe Anfrage. 

Der Entwurf wird hierauf in der unmittelbar erfolgenden 

wei ag Gauß "ie baren f die . 19 8 des Etats 5 8 
as Haus ſe arau ie Berathung de a E 
Neihsamts des Innern mit der geſtern abgebrochenen 
898 eaten Ant = 55 Aa RR) ; se uf 
und dem N), . = 
press von amerikaniſchem Schweine⸗ 
e „fort. 
l Abg. Dr. Windthorſt (Ztr.): Man darf dieſe Frage nur 
vom ſanitären Standpunkte aus betrachten und nicht, wie es Graf 
zen gell u u die 36 de erhöhen 77 da as ei ſſche 
a3, jo ſoll man die Zölle erhöhen, aber ni as amerikaniſche 
Sapweneſleſſch gänzlich ausſchließen. Wenn ich wüßte, daß dieſe 
Maßregel eine protektioniſtiſche iſt, eine Ergänzung zu den Fleiſch⸗ 
len, jo nu: ich fie für 9 — 2 er 95 ee 
ung verlangen. Herr von Boetticher hat aber erklärt, daß ſie 
n en e 3% 
nehme auch aus feinen Ausführungen, daß die Fortdauer de 
öl iabrverboteß nicht den Wünſchen der Regierung entſpricht. Man 
N desiwegen Unterſuchungen anſtellen und die amerikaniſche Res 
Kerung veranlaſſen, entſprechende Maßregeln zu treffen, damit wir 
0 e des ohne 1 P lager eg 8 * 0 
g de erbots dringend wünſchen, we e weinepreiſe 
eine 81 ” or eee Hate Pe nn R 
agtsſekretär v. Boetticher: Ich erkläre noch einmal, da 
Gre Stemppunft der Regierung zu dieſer Frage lediglich von ſani⸗ 
dafdr Rückſichten unt min, . dee a see 9 
kommt; Die r Einrichtungen gendigen in feiner Weile, und 
die Fleiſchſchau ſt noch nicht ausgebildet. Wir müſſen ſehr vor⸗ 
at ge dee ei dee der eee 
1 . 2 “ nruhr ni 
m 5 igen unverſeuchten Viehtransport bekommen (Hört! hört! 
einen einzigen unt a N 5 
rechts) 120 = Kan bee hartnäckig, ihr verſeuchtes Vieh 
na tußlan 1 ( . 0 a 
wied de Meat inspection act bietet auch noch keine genügende Ge⸗ 
währ für eine ausreichende Kontrolle, da eine Unterſuchung der 
Schlachtthiere nur auf Antrag der Exporteure ſtattfindet, nicht aber 
obligatoriich iſt! Die Unterſuchung findet ferner erſt ſtatt, nachdem 
die Waare für den Verſand verpackt iſt. Fleiſchbeſchauer hat man 
2 nur an drei Plätzen angeſtellt, New Pork, Chicago und 
Kanſas⸗City. Daß die Amerikaner ſelbſt das Ungenügende der bis⸗ 
berigen Kontrolle einſehen, zeigt die Thatsache, daß jetzt dem Kon⸗ 
greß eine Bill vorgelegt iſt, wonach wenigſtens die Schlachtthiere 
ee e eee e e des gleichen Gesa 
der gleichen Ge 
weit ſchärfere Maßregeln. Dort darf die Clan nur über ge⸗ 
wiſſe Quarantäneſtationen erfolgen mit einer Beſcheinigung der 
TF 
ung fi 0 , at da: N 5 
sigtä dr Quarantäne zu überſtehen. e 
It ſind keine prinzipiellen Gegner der Einfuhr, ſondern 
Freunde der Erleichterung der Volksernährung. Aber wir wollen 
kein krankes Produkt hineinlaſſen und verlangen die Gewähr, daß 
das eingeführte Fleiſch geſund iſt. 7 
Abg. Dr. Marquardſen (nl): Ich meine doch, daß für 
Deutſchland nicht ein Produkt ohne Weiteres ganz ausgeſchloſſen 
ſein ſollte, das in anderen Ländern ohne Geſundheitsgefahr ein⸗ 
geführt wird. Neben dem ſanitären Geſichtspunkt it doch auch der 
volkswirthſchaftliche der leichteren Voltsernährung in Betracht zu 
stehen. Der amerikaniſche Speck als Nahrungsmittel ſpielt für 
cee Kreiſe unſerer weniger bemittelten Wie eine erheb⸗ 
25 Rolle, und man lönnte daher durch einſeitige Beachtung ge⸗ 
undheitlicher Rückſichten nach der Ernährungsſeite großes Unheil 
anrichten, Hat denn in England und Holland der Konſum von 
amerifaniihem Speck erheblich geſundheitlich geſchadet oder hat es 
„Deutſchland der aus Holland eingeſchmuggelte 3 
im gethan? Zur Zeit ift das Schweinefleiſch bei uns doppelt jo 
ger als in England. Nach achtjähriger Dauer des Einfuhr⸗ 
ſuche s iſt es nöthig, die Frage nochmals ex professo zu unter⸗ 
n. Deshalb nehmen wir den Antrag Barth an, um die Regie⸗ 


run 

Erwöslaalsſekretär v. Marſch 5 

bald unden über dieſe Frage veranſtaltet, deren Bexichterſtattung 

degp. folgen wird. Ein Anlaß zur Annahme des Antrages liegt 
lo nicht vor. 

905 Rog, Bebel (Soz.): 


Ertldtealerang dieſem wichtigen Antrag gegenüber, daß fie mit den | ip 


8 andlung ſolcher Fragen in d te Licht. 
x. für mich if 291 Materlal. das an u in das kechte Sich 


Nadel macht die Unterſuchung von den 


vorläufig die Maßregel zu treffen, daß man das Einfu 
unächſt von Spedjeiten und Schinken aufhebt und kee 
richinenſchau einrichtet. Das würde ſofort einen Hauptbeſchwerde⸗ 
punkt aus unſerem Antrage beſeitigen. 
Herr v. Boetticher hat geſtern von dem Fleiſchverkehr und der 
leiſchproduktion in den Vereinigten Staaten in ſehr abfälliger 
eiſe geſprochen. Ich habe mir vor einigen Jahren die betreffenden 
Anſtalten in den Vereinigten Staaten ganz genau angeſehen, und 
mein Urtheil ſtimmt überein mit dem aller Augenzeugen, daß es 
ganz unmöglich iſt, fchlechtes  Fleiich, dort zu verarbeiten, da der 

eltruf der Firma ſchon ſie verhindert, ihn aufs Spiel zu 
ſetzen, um ein paar Thaler mehr zu verdienen. So kleinlich 
und ärmlich ſind die Amerikaner nicht. Ich hoffe, daß bei der 
namentlichen Abſtimmung auch viele Zentrumsmitglieder für uns 
ſtimmen werden. 

Abg. Liebermann v. Sonnenberg (Antiſ.): Die 
Abſicht des Antrages iſt weſentlich eine agitatoriſche. Er entſpricht 
der herkömmlichen freiſinnigen Schweinepolitit. Es iſt ganz 
wunderbar, wie ſich die Freiſinnigen mit den Sozialdemokraten 
uſammenfinden bei ſolchen Anträgen. Theoretiſch ſtehen ja die 

reiſinnigen feindlich den Sozialdemokraten gegenüber, aber ſie 
finden ſich immer zuſammen, wenn es gilt, auf den Bauer zu 
hetzen (Lachen links. Präſident v. Levetzow: Ich mache den 
Redner darauf aufmerkſam, daß im Hauſe Niemand gegen die 
Bauern hetzt.) Bei Getreidezöllen und Viehzöllen geht es immer gegen 
den Bauern, der doch auch ein Menſch iſt, welcher ſchwexer arbeitet, 
als die meiſten Arbeiter, für die Sie immer eintreten. Die Sozial 
demokraten gehen auf die Vernichtung des Bauernſtandes aus. 
Sie haben ein Intereſſe daran, möglichſt viel Unzufriedene zu 
machen (Lachen bei den Sozialdemokraten). Die Herren haben 
ſich verſchworen, die Bauern an den Bettelſtab zu bringen 
(Heiterkeit. Man thut Unrecht, hier den Vertheidigern des 
Schutzes Intereſſenpolitik vorzuwerfen, eine ſolche Politik iſt die 
einzig richtige. Wenn auf Herrn Virchow 8 wurde, ja, 
in welchem Auftrage hat denn Virchow ſeine Unterſuchungen auf⸗ 
genommen? Doch nicht im Auftrage der Regierung. Was für 
einen Grund haben wir, uns hier auf eine freiſinnige Autorität zu 
55 a 9 0750 25 ra ee ie af 
g f . : at. räſidentf v. Levetzow: Das gehört nicht hierher! ir 

Daß die deutſche Landwirthſchaft im Stande iſt, den ge-| trauen den Unterſuchungen der Nestern mehr. Ich begrele frei⸗ 
ſammten Konſum zu befriedigen, gebe ich zu, aber nur, wenn eine lich, warum die Herren von der linken Seite feine Furcht vor Tri⸗ 
wirklich rationelle Landwirthſchaft betrieben wird, wenn alle Land⸗chinen haben. Ihre Hauptanhänger ſind ja durch die Speiſegeſetze 
wirtbe in der Lage wären, alle wiſſenſchaftlichen und  technifchen | davor geſchützt Große Heiterkeit). 

Errungenſchaften ſich zu Nutze zu „Das letztere kann aber Abg. Dr. Windthorſt (C) beſtreitet, d d i 

der größte Theil der Landwirthe nicht. Die ee des Voltes i5h dan bewede für bi e G. ei aß erſt der Unwille 
le leer verhindert die Moglichteit, ein ſolches Biel zu erreichen nahrung einzutreten. (Gr Il entſchled rleichterung der Voltser⸗ 
Wie theuer muß denn das Getreide, das Fleiſch werden, damit Einfuhrverbotes abe 1 8 en für die Aukbebung des 
Sie in der Lage find, dem ganzen nationalen Konſum zu genügen? außer Acht laſſen er man dürfe die ſanitären Rückſichten nicht 


Wenn Sie aber für Exportprämien, für Privilegien der Brannt⸗ 
weinſteuer ſchwärmen, jo entziehen Sie dadurch einen großen Theil Abg Wiſſſer (wildlib.): Daß protektioniſtiſche 
des Bodeng dem Getreide. Die Schutzzollpolitik hat keine Fa dem Verbot zu Grunde liegen, iſt Re klar, erh a 
an der Steigerung der Löhne, wenn überhaupt eine ſolche die geſundheitlichen Verhälkniſſe zurückzieht. Durch das Rıoteftions- 

ſyſtem wird der kleine Landwirth nicht geſtärkt, im Gegentheil, 


ſt henden Zuftände iſt jetzt eine allgemeine und da iſt es kein 
Wunder, wenn ſogar Abg. Windthorſt und Herr v. Boetticher er⸗ 
klären, fie wollten für die Erleichterung der Volksernährung ein⸗ 
treten. In den ganzen zehn Jahren der Schutzzollpolitik haben 
wir von der Regierung eine ſolche Verſicherung nicht gehört. Für 
unſere geſammte ärmere induſtrielle Bevölkerung mar amerikaniſches 
Schweinefleiſch, Speck und Schinken bis zu dem Einfuhrverbot das 
einige Fleiſchnahrungsmittel. Seitdem iſt für dieſe Bevölkerung 
der Fleiſchkonſum auf ein Minimum zurückgegangen, ja ganz zur 
Unmöglichkeit gemacht worden durch die agrariſche Polltik. Denn 
daß die ſanitären Gründe nicht ſtichhaltig find, geht doch daraus 
hervor, daß man in England, Holland, vor Allem in Amerika 
von nachtheiligen Folgen des Fleiſchkonſums nichts hört. Glauben 
Sie, daß die dortigen Arbeiter einen anderen Magen haben als 
die deutſchen? Uebrigens wird ja doch ſchon ſeit langer Zeit auch 
bei uns am ganzen Rhein amerikaniſcher Speck unter holländiſcher 
Flagge eingeführt, ohne daß ein Geſundheitsſchaden daraus er⸗ 
wach en iſt. Das Auswärtige Amt hätte unter den obwaltenden 
Verhältniſſen ſchon längſt über die amerikaniſchen Fleiſchverhält⸗ 
niſſe ſich erkundigen ſollen. Wozu haben wir denn unſere Kon⸗ 
ſulate? Daß vieje Unterſuchungen nicht angeſtellt find, beweiſen 
un daß agrariſche Intereſſen hier in der Hauptſache mitgeſpielt 
abe 


n. 

Das amerikaniſche Fleiſchſchaugeſetz bietet ſehr wohl ausrei⸗ 
chende Garantien gegen die Ausfuhr kranken Fleiſches. Die Unter⸗ 
ſuchung erfolgt ſtets an dem Schlachtorte ſelbſt, alſo nicht erſt, 
wenn das Fleiſch verpackt iſt; nur, wenn es vorerſt nach einem 
anderen Orte des Inlandes geht, wird es in letzterem unterſucht. 
Geſetzt aber ſelbſt, die Bedenken gegen das amerikaniſche Fleiſch 
wären wirklich gerechtfertigt, ſo hätte man ſtatt des Einfuhrverbots 
die Vorſchrift genauerer Unterſuchung des eingeführten Viehes 
erlaſſen ſollen. Daß die obligatoriiche Fleiſchſchau in Amerika 
fehlt, beweiſt nichts. In Deutſchland haben wir dieſelbe ja auch 
erſt ſeit Kurzem zum Schutze gegen das deutſch⸗nationale Schwein, 
und trotz deſſelben iſt z. B. in Sachſen kurz nachher eine all⸗ 
gemeine Trichinoſe ausgebrochen. Denken Sie andererſeits daran, 
daß die deutſchen Seeleute zum großen Theil während der ganzen 
Seereiſe von amerikaniſchem Pökelfleiſch leben, ohne daß es ihnen 
etwas ſchadet. 


eingetreten iſt. Dieſe liegt in der Entwickelung der Induſtrie, f 
deren Aufihwung auch nicht eine Wirkung des Schutzzolles ift, | Herr Thomſen hat Ihnen ja geſtern ſchon nachgewieſen, daß dieſes 
ſondern der privatkapitaliſtiſchen Produktionsweiſe. Es iſt aber Oyſtem den Niedergang der Ausfuhr in Schleswig ⸗Holſtein zur 
auch nicht wahr, daß die Arbeiter jetzt höhere Löhne bekommen; Folge gehabt hat. Auch ich bin ein Bauer, und ich kaun Ihnen 


ie werden jetzt nur regelmäßiger beſchäftigt. ſagen, wir find bereit, mit eigener Kraft für uns einzutreten“ Da⸗ 
0 Man ich uns Dr 2 alle Dei Volke die Religion] mit werden wir weiter kommen (Beifall links.) 
nehmen. Vie herrſchenden Klaſſen benutzen die Religion zur Damit ſchließt die Distuſſion. 
Unterdrückung und Ausbeutung des Volkes und wehren ſich gegen In namentlicher Abſtimmung wird der Antrag Barth mit 
unſere Aufklärungsverſuche vor Allem deswegen, weil, fie wiſſen, 133 gegen 106 Stimmen abgelehnt. Gegen denſelben ſtimmen: 
daß jemehr wir dem Volke klar machen, daß es auf ein Zenjeits | Konſervative, Reichspartei und Zentrum. 155 
nicht hoffen möge, es um 8 e 8 Himmel auf Erden Der Titel wie der Reſt des Kapitels wird bewilligt. 
verlangt. (Beifall bei den Sozialdemokraten. 8 Darauf vertagt das Haus die Fortſetzung der Berathun 
Staatsſekretär v. Boetticher: Ueber die Mittheilung, die auf Sonnabend 91 Uhr. 8 8 bung 
heute der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes machte, war ich Schluß 4¾ Uhr. 7 
geſtern nuch ai Das ANGEHEN 9946 ich 7 75 nz 
habe ich au chon geſtern gegeben. Wir haben fortgeſetzt uns 2 
immer über den Stand der Vekböltniſse unterrichtet und nicht erſt Preußiſcher Landtag. 
den Unwillen der Bevölkerung abgewartet, Ich habe meine Gründe 
nach beſtem Wiſſen und Gepiſſen angeführt. Daß der Genuß Serren haus. 
des Schweinefleiſches in Amerika ſelbſt unschädlich iſt, kommt daher, Nachdruck nur nach Uebereinkommen geſtattet.) 
daß die Amerikaner kein rohes Schweinefleiſch eſſen. (Abg. 6. Sitzung vom 23. Januar, 11 Uhr. 
Dr. Barth: Die Deutſchen in Amerika.) Uebrigens traue ich. Der Geſetzentwurf betr. die Emeritirungsordnung 
den Amerikanern zu, daß ſie ſo klug find, das Beſte für ſich zu[für die evangeliſch⸗lutheriſche Kirche der Pro- 
behalten. Es ſind übrigens ins letzter Zeit in Deutſchlapd einige vinz Schleswig ⸗Holſtein wird ohne Debatte ange- 
Falle von Trichinoſe vorgekommen, die wahrſcheinlich lauf- den nommen, ebenſo der Geſetzentwurf, betr. die Errichtung eines 
Seat ameritanifchen Schweinefleiſches zurückzuführen ſind. Sowie Amtsgerichts in der Stadt Kirn. 
ich den Beweis dafür liefern, kann, hoffe ich auch den Abg. Bebel Der Geſetzentwurf über den Aufſicht führenden 
auf meiner Seite zu aben. i Amtsrichter ermächtigt den Juſtizminiſter, bei Amtsgerichten. 
Abg. v. Kardorff (Rn.): Wenn Sie den Antrag Barth welche mit zehn oder mehr Richtern beſetzt find, dem mit der all⸗ 
‚annehmen, dann iſt die Wirkung, daß die Amerikaner überhaupt] gemeinen Dienſtaufſicht beauftragten Amtsrichter auch die Aufſicht 
keine Kautelen für die Geſundheit des Fleiſches ſchaffen. Wunderbar | über die richterlichen Beamten zu übertragen. 
iſt das Vertrauen des Abg, Barth zu der amerikaniſchen Regie⸗ Die Kommiſſion beantragt, anſtatt „zehn oder mehr“ zu 
rung. Wie es die gene l aug an ſetzen „mehreren“. N 
fü ie nſtbutter, w Fil ils au 8 
eee ele n des Prof. Dr Dernburg beantragt hierzu eine Reſolut ion. 
dahingehend, in größeren Städten Amtsbezirke für etwa 30 000 
Gerichtseingeſeſſene mit dem Sitze des Amtsgerichts innerhalb d 3 
Gerichtsbezirks im Wege der Geſetzgebang einzurichten, ferner 
darauf hinzuwirken, daß ſich die Amtsgerichte bei der Verwaltung 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit nicht auf eine bloß formelle 
Thätigkeit beſchränken, ſondern innerhalb ihrer Zuſtändigleit den 
Gerichtseingeſeſſenen unterſtützend und fördernd zur Seite ſtehen. 
Die Vorlage wird nach längerer Debatte, in welcher Prof. 
Dernburg den Entwurf bekämpft, unter Hinweis auf die da- 
durch bewirkte Störung der kollegialiſchen Verhältniſſe unter Ableh⸗ 
nung eines den Entwurf einſchränkenden Antrages Boy e, mit 
der Abänder ng der Kommiſſion angenommen. 
Die Reſolution Dernburg wird nach einer Erklä 
des Geh. Raths Eichboltz, daß für Berlin die Errichtung van 
Amtsgerichtsbezirken nach Materien erwogen werde, zu rü ck⸗ 
gezogen. 0 
Nachſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr (Kleinere 2 
Schluß 2 Uhr. Vorlagen 


ſo würde doch nur eine Varel nöthig ſein, die 


Artikeln. Es wird alſo nichts nöthig ſein, als zunächſt einmal 


* r 


A 


Deutſchlan d. 

E Berlin, 23. Jan. Die Nachrichten über Wagen⸗ 
mangel in den Kohlenrevieren lauten immer bedenklicher. 
Aus Schleſien wie aus Weſtfalen wird gleicherweiſe gemeldet, 
daß ſchlimme Arbeitsſtockungen in den Bergwerken die Folge 
dieſer unerhörten Zuſtände ſind; die täglichen Verluſte, zu 
denen dieſe Kalamität führt, die wahrhaftig nicht zu ſein 
brauchte, ſind vielleicht nach Millionen zu berechnen, und die 
Wirkung greift über die Kohlenreviere hinaus in die geſammte 
induſtrielle Thätigkeit der Bevölkerung, ja in jeden Haushalt 
hinein. Denn es iſt nur eine Frage von Tagen, wie ſchnell 
der immer empfindlicher werdende Kohlenmangel zu einer Preis⸗ 
ſteigerung führen wird. Aus dem Arbeitsminiſterium aber 
dringt kein Wort der Aufklärung über dieſe peinlichen Zu⸗ 
ſtände, und alle Beſchwerden und Bitten ändern nichts. Man 
kann ſich unter ſolchen Umſtänden nicht wundern, wenn die 
Meinung immer weiter greift, daß Herr v. Maybach wohl die 
längſte Zeit Miniſter geweſen ſein dürfte. er auch ſein 
Nachfolger werden mag, er wird ein unendlich reiches Feld der 
Thätigkeit vorfinden. Die Ergänzung des rollenden Materials 
muß alsbald ohne Rückſicht auf die Koſten, die ſich allerdings 
auf viele Millionen belaufen werden, in die Hand genommen 
werden. Dies iſt die nächſte und dringendſte Aufgabe, die ihre 
Löſung verlangt, und von der nur nicht zu begreifen iſt, 
warum ſie nicht heute ſchon verſucht wird. Wir haben keinen 
Beruf, die jetzige Eiſenbahnverwaltung gegen die Angriffe in 
Schutz zu nehmen, denen ſie ausgeſetzt iſt. Aber feſthalten muß man 
doch daran, daß der Grund des Uebels in der allzu engen 
Verknüpfung der finanziellen Seite des Staatsbahnſyſtems 
mit der allgemeinen Finanzpolitik Preußens zu ſuchen iſt. 
Der geſammte Etat hängt am letzten Ende von den Erträgniſſen 
der Staatseiſenbahn⸗Verwaltung ab, und wenn der Etat 
balanciren ſoll, dann müſſen die Erſparniſſe im Eiſenbahnetat 
bis aufs Aeußerſte getrieben werden, um den Ertrag aus den 
Staatsbahnen nicht wieder in Mehrausgaben aufgehen zu 
laſſen. Gerade der diesjährige Etat thut in ſolchen Er⸗ 
ſparniſſen mehr, als verantwortet werden kann. Eine Ent⸗ 
ſchuldigung der bedauernswerthen Zuſtände, die dadurch herbei⸗ 
geführt worden ſind, iſt das gewiß nicht, wohl aber eine Er⸗ 
klärung. Es iſt keine Frage, daß der Eiſenbahnminiſter, wenn 
er mit dem erforderlichen Nachdruck die Bereitſtellung von 
Mitteln für die Vermehrung des Betriebsmaterials verlangt 
hätte, ſeine Kollegen auch für dieſe Forderung gewonnen haben 
würde. War ihm das aber nicht möglich, dann trifft die 
Verantwortung nicht nur ihn, ſondern das geſammte 
Staatsminiſterium. Bei der Berathung des Eiſenbahnetats 
im Abgeordnetenhauſe werden dieſe Verhältniſſe mit dem 
Ernſt und der Entſchiedenheit zur Sprache gebracht werden 
müſſen, die ihnen mit Rückſicht auf die Lebens intereſſen unſerer 
Induſtrie gebühren. Mit vollem Recht ſind in den zahlloſen 
Beſchwerden und Klagen über den Wagenmangel auch mili⸗ 
täriſche Geſichtspunkte herangezogen worden. Für jetzt hat 
dieſe Seite der Erörterung zum Glück ja nur afademijche 
Bedeutung. Aber es wäre gar nicht auszudenken, welche bei⸗ 
ſpielloſe Verwirrung die Folge des Wagenmangels im Falle 
einer Mobilmachung ſein müßte. Der Mobilmachungsplan 
beruht auf der Leiſtungsfähigkeit unſerer Eiſenbahnen, und er 
würde nichts als eine Arbeit am grünen Tiſche ſein, wenn in 
der Praxis die Vorbedingungen für ſeine Durchführung ver⸗ 
agten. 

vs — Der Kaiſer iſt geftern Abend von Cuxhaven 
wieder in Berlin eingetroffen. Heute früh hatte der Kaiſer 
eine Beſprechung mit dem Staatsſekretär des Auswärtigen 
v. Marſchall. 

— Der „Reichsanzeiger“ dementirt, wie bereits tele⸗ 
graphiſch mitgetheilt, in ſeinem nichtamtlichen Theil die auch 
von uns nur unter Vorbehalt gebrachte Senſationsnachricht 
der „Saale⸗Zeitung“, wonach ſich der Kaiſer angeblich zu 
Gunſten einer baldigen allgemeinen Abrüſtung bei dem Diner 
des Finanzminiſters Miquel ausgeſprochen haben ſollte, in ent⸗ 
ſchiedenſter Weiſe. Das offizielle Blatt ſchreibt nämlich: 

In einem Artikel, welcher in der Saale- Zeitung“ vom 
20. d. M. zum Abdruck gelangt iſt, wird erzählt, daß bei dem 
Mittagsmahle des Finanzminiſters Miquel, welchem der Kaiſer 
beigewohnt hat, das Geſpräch auf die Ab rü ſtu es ge⸗ 
kommen ſei, und werden in geſperrtem Druck verſchiedene angebliche 
Aeußerungen des Kaiſers über dieſe Frage wiedergegeben. Wir 
ſind zu der Erklärung ermächtigt, daß in dem ganzen Verlauf des 
. bei dem Finanzminiſter die Abrüſtungsfrage mit keinem 

rte berührt worden und Alles, was darüber in dem Artikel 
geſagt wird, vollſtändig erfunden iſt. Dies gilt insbeſon⸗ 
dere von den dem Kaiſer in den Mund gelegten Aeußerungen. 

— Ueber die Kaiſerreiſe nach Hannover erfährt man 
noch allerhand intereſſante Einzelheiten. Daß ſich auf dem Eiſen⸗ 
bahnzuge der Kaiſer befand, war niemand bekannt, als dem 
begleitenden Adjutanten und dem Heizer des Salonwagens. In 
Hannorer angekommen, entfernte ſich der Kaiſer vom 8 
nicht durch den gewöhnlichen Ausgang, ſondern über eine 
Barriere. Ein Bahnbeamter rief ihn an mit dem Bemerken: 
„Herr Lieutenant, dort iſt der Uebergang verboten!“ Der Kaiſer 


bemerkte darauf: „Ich werde es ſchon auf mich nehmen.“ Er 
eilte dann, wie bekannt, die Garniſon von Hannover zu alarmiren. 


— Die geſtrigen ſehr erregten Auseinanderſetzungen in 
der Budgetkommiſſion des Reichstags ſind ſpäterhin vielfach 
beſprochen worden. Sowohl die ſeltſame Art des Regierungs⸗ 
kommiſſars, Majors Gaede, wie auch das ſchroffe Eingreifen 
des Vorſitzenden der Kommiſſion, des Freiherrn v. Hu ene, 
werden, jo ſchreibt uns unſer Berliner H-Korreſpondent, ge⸗ 
tadelt, und zwar nicht bloß von den Freiſinnigen, ſondern auch 
von den Nationalliberalen. Es wird erwartet, daß die be⸗ 
rechtigte Mißſtimmung, die durch dieſe Debatte hervor⸗ 
gerufen worden iſt, in der nächſten Kommiſſionsſitzung durch 
angemeſſene Erklärungen von betheiligter Seite wieder aus der 
Welt geſchafft werden wird. 

— Stöcker ſoll nach der „Volksztg.“ als General⸗ 
Superintendent für die Neumark in Ausſicht genommen ſein. 
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Das Blatt fügt jedoch ſelbſt hinzu, und wir ſchließen un 
dem an, daß die Beſtätigung abzuwarten ſei, denn der Gene⸗ 


ral⸗Superintendent ſcheint uns noch weniger zum Hetzagitator f 


für Eiskeller und Tonhalle geeignet als der Hofprediger. 

— Ueber die Rargverhältniſſe der Lehrer 
und Richter in Preußen wird dem „Hamb. Korreſp.“ 
geſchrieben: 

„Wie bekannt, wird ſich die Schulkommiſſion in Preußen auch 
mit den Rangverhältniſſen der Direktoren und Lehrer an den 
höheren Unterrichtsanſtalten beſchäftigen. Da die Gymnaſial⸗ 
Direktoren den Rang der Räthe 4. Klaſſe haben, welcher auch den 
Oberlandesgerichtsräthen, den Landgerichtsdirektoren und den Erſten 
Staatsanwälten beigelegt iſt, und den ordentlichen Lehrern vor 
einigen yahren der Rang der Räthe 5. Klaſſe verliehen iſt, zu 
welcher Rangklaſſe auch die Land⸗ und Amtsrichter gehören, 0 
könnte die Verleihung eines höheren Amtscharakters an die Direk⸗ 
toren und Lehrer nur bezwecken, ſie den Verwaltungsbeamten 
1 die ja bekanntlich in Preußen in Bezug auf die 

angſtellung vor den Richter erſter Inſtanz bevorzugt ſind. Man 
darf deswegen mit Sicherheit annehmen, daß das preußiſche Juſtiz⸗ 
miniſtexium die Intereſſen der Juriſten, ſoweit deren äußere Ver: 
hältniſſe in Betracht kommen, wahrnehmen wird, damit man nicht 
dahin gelangt, daß auch der Lehrerſtand an den höheren Schulen 
in Preußen vor den richterlichen Beamten Prärogative voraus 
hat. In Preußen erhalten die Richter und Staatsanwälte erſt 15 
Jahre nach Ablegung der großen Staatsprüfung oder 20 Jahre 
nach abſolvirtem Reſerendarexamen einen Rang, der fie den Re⸗ 
gierungs⸗, Land⸗, Intendanturräthen ꝛc. a So lange 
rangiren die genannten Beamten, deren Stellung doch ein gewiſſes 
äußeres Anſehen erfordert, da ihre Amtsthätigkeit weſentliche 
materielle und deelle Intereſſen des Publikums berührt, mit be⸗ 
ſtimmten Subalternbeamten der Miniſterien. Es iſt zu bedauern, 
daß der Juſtizminiſter Dr. Leonhard bei der Neuorganiſation der 
Gerichte 1879 den Richtern erſter Inſtanz und den Staatsanwälten 
nicht eine beſſere Rangſtellung erwirkt hat. e allein macht 
gewiß nicht den Mann, aber es iſt doch nicht zu billigen und er⸗ 
regt Unzufriedenheit in den betheiliaten Kreiſen, wenn völlige 
gleichwerthige Beamtenkategorien wie die Verwaltungsjuriſten und 
die Richter in Bezug auf die äußere Lebensſtellung ſtaatlicherſeits 
derart geſchieden werden, wie dies in Preußen geſchieht, zumal die 
Rangſtellung auch eine gewiſſe finanzielle Tragweite hat. Auf die 
Dauer wird die Unterſcheidung unhaltbar ſein.“ 1 

— Aus Waldenburg geht der „Volksztg.“ fol⸗ 
gende Meldung zu: Der Kreis ausſchuß veröffentlicht 


ſoeben im Kreisblatt einen Hilferuf behufs unentgeltlicher Be- 


ſchaffung von Lebensmitteln für nothleidende 
Handweber. 
— In Angelegenheiten des Fideikommiß⸗ 


ſtempels wird in der „Frſ. Ztg.“ darauf aufmerkſam gemacht, 
daß es neben dem Exlaß noch eine andere Form giebt, die Fidei⸗ 
kommißſtifter zu begünſtigen. Es ſoll üblich fein, bei der Berech⸗ 
nung des Stempels den Grundwerth ſo niedrig zu bemeſſen, daß 
der Fideikommißſtempel, auch wenn er bezahlt wird, nur 1 Proz. 
des wirklichen Werthes von Grund und Boden entſpricht. Wie 
viel die beiden Fideikommiſſe des Frhrn. v. Lucius werth ſind, für 
welche der Stempelbetrag auf 30 000 M. berechnet wurde, haben 
wir bis jetzt noch nicht erfahren können. 

— Ein drittes ſozialdemokratiſches Blatt fe, 
wie unſer A-Korreſpondent ſchreibt, vom 1. April ab in Berlin 


4. Klaſſe 183. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 23. Januar 1891. — 4. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
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261 79 89 313 29 67 511 47098 166 96 264 (3000) 555 697 718 89 
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) f 
921 75075 78 112 13 62 66 201 (300) 15 51 63 70 483 95 601 700 921 
39 73 74 76022 44 216 23 349 572 649 737 60 77081 89 205 310 76 442 
545 604 82 825 (3000) 57 78075 280 362 515 895 924 96 79037 71 73 
109 31 55 284 305 17 70 402 553 608 900 

80152 309 59 71 455 800 2 (1500) 16 904 29 59 81004 286 418 32 
63 515 73 751 846 928 82331 72 76 (300) 406 (300) 41 623 45 66 (300) 
917 83041 51 (500) 117 72 280 91 306 470 95 526 34 (1500) 606 81 
709 894 84041 216 65 329 417 573 638 61 (1500) 781 806 11 85102 
58 84 86 273 378 451 69 666 77 752 882 86053 105 17 50 80 86 243 
90 308 623 817 87018 129 98 (3000) 406 (300) 504 763 89 855 93 
99 (500) 949 83 88222 306 30 35 404 41 508 18 (3000) 682 89001 
146 216 28 70 307 428 (1500) 750 86 831 998 

90064 (300) 66 88 150 284 300 43 442 66 512 (300) 66 662 803 
942 91252 445 64 692 903 92220 49 (1500) 63 (500) 454 (3000) 16 
724 29 53 840 941 93126 88 228 313 50 421 514 64 633 787 845 
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erſcheinen. Das Blatt wird dreimal wöchentlich ausgegeben wer⸗ 


den und Organ, auch Eigenthum der Parteigenoſſen in den drei 


Kreiſen Teltow-Beeskow⸗ Charlottenburg, Nieder⸗ und Oberbarnim 
ein; gedruckt wird es bei dem, aus ſeinen Kämpfen mit den „Alten“ 
bekannten Buchdrucker Werner werden, und die Redaktion wird 
bis auf Weiteres ein Herr Pirch führen, der als Referent in 
Arbeiterverſammlungen wiederholt aufgetreten iſt. 

— In Nieder baiern weigern ſich, wie aus München be⸗ 
richtet wird, viele Bauern, die Verſicherungsmarken für Dienſt⸗ 
boten zu kaufen. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 23. Jan. S. M. Kanonenboot „Wolff“, Kom⸗ 
mandant Korvetten-Kapitän⸗ Lieutenant Hellhoff, iſt am 
22. Januar d. J. in Nagaſaki eingetroffen und beabſichtigt 
am 31. deſſ. Mts. nach Hongkong in See zu gehen. 

Warnemünde, 22. Jan. Eine Expedition von hundert 
Mann iſt heute von hier nach dem Dampfer „Goetheborg“ 
abgegangen, welchem es nicht gelungen war, freies Waſſer zu 
rer und welcher jetzt die Einfahrt in den hieſigen Hafen 
erſtrebt. 

Warnemünde, 23. Jan. Der Dampfer „Goetheborg“, 
welcher geſtern Nachmittag aus dem Eiſe losgekommen war 
und freies Waſſer gewonnen hatte, iſt heute Nachmittag 
1¼ Uhr in dem hieſigen Hafen eingetroffen. 

Eſſen a. d. Ruhr, 23. Jan. Wie die „Rhein. ⸗Weſtf. 
Ztg.“ meldet, fand heute Nachmittag 2¼ Uhr auf der 8. 
Sohle der Zeche „Hibernia“ bei Gelſenkirchen eine Entzündung 
ſchlagender Wetter ſtatt. Bis heute Abend 61, Uhr wurden 
8 Todte und 28 Verwundete gezählt. Auf der Sohle waren 
ungefähr 100 Bergleute beſchäftigt. 

Hamburg, 23. Jan. Die „Börſenhalle“ meldet, bei 
gelindem Froſte ſei der Verkehr wegen des Eiſes noch ſehr 
behindert, doch verlaute weniger von ſtattgehabten Unglücks⸗ 
fällen. Das Barometer ſteigt. 

Bremen, 23. Jan. Wie aus zuverläſſigſter Quelle 
verlautet, iſt die Nachricht von der Herabſetzung des Paſſage⸗ 
preiſes des Norddeutſchen Lloyd nur inſofern richtig, als der 
Norddeutſche Lloyd, um der Hamburgiſchen Konkurrenz begeg⸗ 
nen zu können, den Paſſagepreis für Zwiſchendeckspaſſagiere 
um 20 Mark ermäßigt hat. 

Karlsruhe, 23. Jan. Der Großherzog mußte wegen 
ſeines fortdauernden katarrhaliſchen Erkältungszuſtandes die 
Abſicht aufgeben, dem Kaiſer zu deſſen Geburtstage perſönlich 
ſeine Glückwünſche darzubringen. Wenngleich das Geſammt⸗ 
befinden weſentlich beſſer geworden iſt, bedarf der Großherzog 
immer noch der Schonung. 

Wien, 23. Jan. Die „Polit. Korreſp.“ erfährt von 
maßgebender bulgariſcher Seite: Die der bulgariſchen Regie⸗ 
rung bekanntgegebene Liſte ruſſiſcher, in bulgariſchen Staats⸗ 
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Stern 's Hotel de I Europe. Die Kaufleute Wennemächer aus 
Hagen, Kalitzti aus Hamburg, Ermeler aus Stargard, Michelſen 
aus Flensburg, Redakteur Heneſch aus Leipzig, Generalagent 
Beskow aus Elberfeld, Baumeiſter Mühlfelder aus Schweidnitz, 
Gutzbeſitzer Schroback aus Randow, Direktor Duwald aus Berlin 
1 er Weſenberg aus Mariendorf, Artiſt Goerſchel 
aus Stettin. 

Georg Müller's Hotel „Altes deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Karfunkelſtein aus Berlin, Goltz aus Dresden, 1 aus 
Breslau, Saling aus Landsberg, Steedicke aus Wurzen, Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Monicke aus Schrimm, Inſtrumentenmacher Bahlke 
2 Natz Techniker Zipffel aus Breslau, Frau Melzer aus 

eu⸗Ruppin. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Lehmann 
und Brandt aus Breslau, Waldmann und Bandmann aus Berlin, 
Braun aus Leipzig, Gutsverwalter v. Rodertes aus Wisniewko, 
Fulle a. e Mathis aus Berlin, Poſtdirektor Hering aus 

alle a. S. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“, vorm. Languer's Hotel. 
Kaufmann Klempnow aus Frankfurt, Referendar Müller aus 
Stettin, Gutsbeſitzer Hoffmann aus Jakurko, die Beamten Petzold, 
Meyer aus Samter. 

Hotel Concordia am Bahnhof — P. Röhr. Die Kauf⸗ 
leute Klemann aus Wallenberg, Duller und Moſes aus Breslau, 
Bachmann aus Hannover, Grunach aus Berlin, Wimmer aus 
Langenfeld, Beckmann aus Solingen, Stulmann aus Glogau, die 
Rittergutsbeſitzer v. Padworski aus Romuty und Markwart aus 
Kamens, Gutsverwalter Jaquet aus Baerfelden, 


Handel und Verkehr. 


Wien, 22. Januar. Einer Meldung der Preſſe“ zufolge 
dürfte eine Herabſetzung des Zinsfußes der öſterreichiſch-ungariſchen 
Bank erſt im nächſten Monat eintreten. f 

** Wien, 22. Januar. Der Ausweis der 2 . n 
(geſammtes Neb) vom 10. bis 20. Januar 207 002 Fl., Mindereln⸗ 


dienſten ſtehenden Nihiliſten führe theilweiſe niemals. ange⸗ das traurige Ereigniß als einen neuerlichen harten Schlag 
ſtellte oder e ſondern auch bul⸗ für die fo ſchwer geprüfte königliche Familie beſprechen. 5 
| gariſche Staatsbürger auf. Die bulgarifche Regierung ſei „ Bevölkerung nimmt an en hg e 
| entſchloſſen, die im Staate Bedienſteten fremder Nationalitäten Königs und der königlichen Familie Theil. An den Zu⸗ 
zu entlaſſen, auf die bloße Möglichkeit hin, daß die erhobene gangen des Palais herrſcht tiefſte Ruhe. Polizeiagenten 
uſchuldigung richtig ſei. Dagegen ſei bei bulgariſchen wachen darüber, daß kein Lärm entſtehe, da man bis jetzt das 
Staatsbürgern die Einbringung von Beweiſen nothwendig. traurige Ereigniß vor der Prinzeſſin Henriette, der Tochter 
Be. Regierung verkenne nicht die Verpflichtung, in Bulgarien des Grafen von Na be Bi hin agel 
ein itati tuell energiſch heit durchgemacht hat, geheim hält. Nach weitere . 
einen eee zu dulden, ſondern eventue giſch 1 ꝗ— 5 Pain Bau aue ae ee el 
; 23. J 5 ürſtprimas von Ungarn, Kar- ben, die er ſich, wie man glaubt, in Folge Erkältung bei de 
binaf Si it bent fen 8 15 8 ; Nachtwachen am Bette ſeiner kranken, nunmehr geneſenen 
e ds ran | Stnde ber, Benftn Dem uadaamn DL. or 

prin len i sbrunſt aus, ent, 23. r. Das tal „. 
die . 8 ſich gef eee be⸗ glaubt, der Prinz Balduin ſei an einer Nierenblutung ge⸗ 
wältigt * 75 De Arbeitszimmer der Kronprin- ſtorben. Es ſeien ſchon ſeit längerer De 492 1 8 
zeſſin und das darin befindliche Mobiliar, unter welchem ſich Sele h ag a fing an a edle 8 15 re 
8 änzli 6 eſtern habe . Roms 
Wan i Gemälde befanden, wunde gänzlih, ea de melaere den keitiſchen Zuſtand feſtgeſtellt und gerathen, einen 


öni ; waren auf der Brandftätte | mel 

en Heraafi he ſſend d eee Jan. Infolge ungewöhnlich ſtarker Regen⸗ 

„ 23. desgeſetz betreffend den Schuß | .. Ork, 28. Jan. 5 

der 8 215 580 San 1 dem 1. Juli d. J. in güſſe werden aus ſämmtlichen Staaten Neu-Englands 5 

aft treten. a lich der e 6 ende Auch 
Ob i iſſar in Teſſin, wird ermächtigt, getreten, namentlich der Connectieut⸗ eee ie 

den V mit der Maßgabe, daß im Staate Newyork haben heftige Regengüſſe viele Brücken 
er dorthin zurückkehre und die Funktionen als Bundestommiffar weggeriſſen. f a al Kai 

Wieder aufnehme, ſobald die Umſtände dies erfordern. London, 23. Jan. Der Union⸗Dampfer „Roman“ iſt geſtern 


Paris, 23. Januar. Anläßlich der heutigen anarchiſti auf der Heimreiſe von den Kanariſchen Inſeln abgegangen. 
7 Os a . „ 


a 50 Anarchiſten unter dem Rufe: f nahmen 7712 Fl., die Einnahmen des alten Netzes betrugen in 
t ſchen Kundgebung kamen eh 10 chiß gr gu f An ekommene Fremde. derselben Zeit 157 769 Fl., Mindereinnahmen 3 108 Fl. 
1 E ! d Bil 
\ Es lebe die Anarchie! Brot! 155 er Vorſtadt La Vilette Bofen, 24. Jandar 
h erab. Dieſelben wurden von der Polizei zerſtreut. Ein ius Hotel de Dresde, (ri f ittmei d 2 RE 
; tz Bremer). Rittmeiſter un 
Aͤlnacchiſt a auf dem Boulevard verhaftet, als er die große Gerade Ober 55 Ilan.⸗Regt. Nr. 10 Frhr. v. Gemmingen aus eee zu Poſen 
Fenſterſcheibe eines Kaffeehauſes mit feinem Stocke zertrüm⸗ Jüllichau, die Sanitätsräthe Neufeld aus Fordon, Sacobp aus 
merte. Im Ganzen jind etwa 400 BVerhaftungen vorgenommen 1 8 erg, Na a ge 1 0 ri 1 115 5 
Gorden. Mun der Berhafteten haben erklärt, pe baten Berlin. Fal as Chennttz Stork ans München, Weil aus Cognac, Stunde. 66 m Seehöhe. 
Geld von anarchiſtiſchen Zeitungen erhalten. Bei Anderen Wünnenberg aus Dülken, Jacobſohn und Frau, Cahnberg aus S Nachm. 577 D N f 
wurden Waffen gefunden. Bis auf etwa 50, welche obdachlos] Natel. 2.199. Abends 9 7569 Si leicht — 85 
d 7 iſti ü elche wegen Führung von Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Rittergutsbeſitzer ] 8 7 7534 S mäßi — 83 
und 7 anarchiſtiſche Führer, welch F 9 N 24. Morgs. 7 , | 9 
War ichtlic lat d e de alle Verhafteten Sommerfeld aus Wiewiorezyn, die Kaufleute Neumann, Stockviß, N 23 Wärme⸗Maximum — 1,7° Cels 
zaffen gerichtli h verfolgt werden, Abramſohn, Reibe aus Berlin. Metzenberg, Tomaſini, Biermann Am 28 Januar Wärme⸗Minimum — 85° = 
eder entlaſſen. den des Pri Baldui aus 8 0 vn ak Gen. 4 e an Am 23. = 44 . 
n 23. Jan. Das Hinſcheiden des Prinzen Balduin aus Werdohl, Bauſch aus Odenkirchen, Mei ner, Zeiß, p en: = 
folgte fiel i „ noch veröffentlicht aus Leipzig, Hardt aus Gevelsberg, Kahn aus Mühlhauſen 1. € Waſſerſtand der Warthe. 
ganz uner 1. . 8 ißt: „Der Popp aus Würzburg, Kelling aus Rathenow, Perl aus Leobſchütz. Poſen, am 23. Januar Morgens 1,22 Meter. 
„Moniteur Belge“ ein Bulletin, worin es heißt: „Der Müller aus Plauen a. O., Levy aus Köln d. Rh., Abraham aus 1 23. „ Mittag 120 = 
Kein; Balduin hütet ſeit einigen Tagen in Folge einer Er⸗ Hamburg, Landſchaftsgärtner Brohm ee aus Thorn. = - 4. Morgens 10 = 
5 tung das Bett; ſein Zuſtand hat ſich geſtern verſchlimmert.“ 2. Nr 1 Sn el 155 e e 5 Er 
Ni eh dz ni 5 5 Abend czynski aus Sikorzyn, Amtsrichter Rejewski un { = 5 8 PR 
Ats Ba ange nun ee gl wi er |preußen, Frau Swiderska aus Wreſchen, Röftel aus Stettin Telegraphiſche Börſenberichte. 
Prin hr wurde die Situation 9 5 Keiler's Hotel zum Englischen Hof. Die Kaufleute Friede⸗ Fonds⸗Kurſe. N 
dec 4 tarb Morgens 1¾ Uhr. In der ganzen Stadt herrſcht berger, Peritz, Brandt, Weil, Silbermann aus Breslau, Schul aus Hamburg, 23. Jan. Gold in Barke Kil 2786 
diedergeſchlagenheit. Ueberall bilden ſich Gruppen, welche] Krakau, Geis aus Kaſſel, Gaſtwirth Fröhlich aus Polajewo. Br. en 655 Jan. Gold in Barren per Kilogramm 
f Silber in Barren pr. Kilogr. 139,75: Br., 130,25 Gd. 
} 37 HR, f 95085 440 75 (3000) 683 762 921 28 50 96046 52 245 56 57 376 714 Zr 3 J Nach, 
8 Klaſſe 183. Königl. Preuß. Lotterie. 529 99.908 7140 201 474 85 08'508 17 298 063 O80L 37 116 200 Bresian, 23. Jan Nachgebend. 
V d ⁵̃TTßßßßßßßßßßß e , Slnnek 18,007 aarrlke Bker Golhrenke 
a 1m ui i 1 7 2 1 1 056 194 7 0 „800, 18,00, 0, 
1 ern eig (Obe Gew Sg PR 102050 173 336 40 44 658 80 752 956 103066 94 179 287 387 (500) Diskontobank 106,50, Breslauer Wechslerbank 105,00, Schleſiſcher 
598 36 43 63 334 48 403 504 621 23 827 62 83 945 62 1131 229 87 526 617 54 762 821 917 75 104144 266 70 307 8 68 584 105031 anfverein 122,50, Kreditaktien“) 175,50, Donnersmarckhütte 87,50, 
85740611 42 84 87 702 2030 63 169 (8000) 212 17 76 300 8 9 542 223 532 760 62 74 916 69 83 (1500) 106344 50 444 82 (3C0) 85 527 Oberſchleſiſche Eiſenbahn 87,50, Oppelner Zement 107,00, Kramſta 
86 89 92 646 775 818 (500) 77 935 (1500) 3109 64 336 470 541 677 796 842 916 (500) 1070003 8 162 96 374 423 75 698 (300) 725 956 131,00, Laurahütte 139,60, Verein. Oelfabr. 102,25, Oeſterreicht 
848 4060 156 (500) 506 44 727 78 813 81 5018 50 79 96 177 251 68 1500) 108000 37 65 (300) 155 494 593 638 49 71 960 109027 (3000) Banknaten 177.90 Ruſſiſck u. Oelfabr. „Oeſterreichiſche 
80 381 431 702 (1500) 6085 (300) 275 512 716 992 7095 116 32 281 1:6 388 551 84 645 93 703 67 81 865 933 ankngten 177,90, Ruſſiſche Banknoten 236,60. 
517 704 880 911 38 88 8084 123 87 293 320 523 81 789 920 44 9203 110084 317 402 55 691 99 701 9 60 831 49 111151 431 535 (10000) er ultimo. 
6 89 76 315 429 573 639 74 739 76 91 604 26 711 47 813 32 995 112168 283 (1500) 376 435 74 530 754 Schlej. Zinkaktien 184,60, Oberſchleſ. Portland⸗Zement 115,50, 
10038 135 (1500) 286 349 74 428 (500) 541 836 924 11062 76 91 926 42 113033 62 95 228 390 673 97 989 114092 147 363 414 28 64 Archimedes ——, Kattowitzer Aktien⸗Geſelllſchaft für Bergbau und 
238 649 737 844 902 12052 153 58 249 (10.000) 73 322 607 13069 102 541,89 701 115187 212 21 52 303 32 (1500) 76 (600) 468 571 58 610 Hüttenbetrieb 130,00, Flöther Maſchinenbau 114. 
226 86 47 78 316 674 821 36 961 14001 17 162 334 592 618 32 850 19 763 82 90 974 116063 98 136 (300) 47 217 357 420 626 65 67 96 Frankfurt a. M., 23. Jan. Effekten ⸗ Sozietät. (Schluß). 
(600) 82 902 15080 241 85 304 (1500) 419 554 762 16008 17 23 97 163 841 52 967 117041 (300) 47 114 86 830 66 118007 19 66 176 (300) Kreditakt 272, Franzoſen 218, Lombarden 114%, Galtzter 188, 
7525 62 534 644 85 88 785 97 17082 238 93 304 53 409 541 42 83 623 253 759 74 821 44 951 72 89 119232 97 388 500 8 25 79 948 (30000) Egvpter ——, „ ungar. Goldrente 92,00, 1888er Ruſſen — , 
270 92 846 907 66 18029 43 82 204 14 439 775 905 (500) 62 19189 120028 37 55 245 57 403 608 21 759 (1500) 72 (300 000) 98 985 Gotthardbahn 15680 istonto⸗Kommandit 21200, Dreddaer 
82 89 330 482 569 728 68 852 121186 296 321 73 429 788 92 804 65 966 81 122020 100 48 259 otthart 105 56,80, Gelſentt 17480. * resdner 
461 288 317 73 98 427 63 530 (5000) 40 (300) 817 939 21277 80 377 (3000) 349 499 515 61 701 57 824 123020 137 263 329 30 486 597 837 Bank 155,90, La abuitte 139,00, Gelſenkirchen 174,30. Träge. 
23083 1 5 (500) 862 87 94 22041 78 155 366 411 13 655 80 785 835 50 77 927 41 124097 158 78 273 373 (300) 593 706 7 89 811 60 947 Privatdiskor 3 ¼ Prozent. } 
64 97 97 340 65 569 92 (500) 675 922 45 24351 56 665 80 702 822 125125 (500) 72 77 (300) 97 (1500) 321 437 48 657 93 (600) 874 909 Wien, 23. san. Abendbörſe. Ungarische Kreditaktien 341,25, 
26022 51% 257 64 (3000) 355 419 61 505 601 (1500) 24 847 910 11 45 126099 421 522 (1500) 768 978 127094 362 (300) 511 55 650 öſterr. Kreditaktien 307,35, Franzoſen 245,25, Lombarden 129,75, 
170 49 38121 203 37 390 402 517 78 (500) 608 26 40 709 27058 95 | 128038 75 218 20 27 459 637 46 79 684 729 91 885 129335 91 471 Galtzier 211,60 Nordweſtbahn 213,00, Elbethalbahn 220,70, öfterr. 
; 532 668 615 17 (1500) 73 (300) 741 840 904 54 28021 48 278 358 || 505 56 627 44 700 855 917 Papi te 91,17, do. Goldrente 108.40 5proz. ungar. Papierrente 
924 84 666 686 902 13 29184 200 99 343 539 659 729 (600) 826 * %%% . 325 { 0170. Apr 5 Gotdrente 104 15 Marknoten 56.15. Napoleons 
& „20029 125 205 304 11487637 49 770 824 31003 101 224 38 44 320 649 821 66 911 29 44 57 133042 188 360 488 535 (300) 635 70 93 840 9,05, Bankverein 116,25, Tabaksaktien 147,50, Alpine Montan 
8815 668812 950 32029 89 187 99 355 84 644 89 846 47 927 (500) 69 134097 264 75 302 501 88 693 726 93 (1500) 872 91 964 135300 96 91,50, Unionbank 242,00, Länderbank 216,30. Behauptet. 
= 16 204 19 365 427 83 525 46 712 874 917 34042 68 92 152 471 678 725 30 34 37 76 953 84 136123 286 403 (500) 787 (1600) 93 912 Petersburg, 23. Jan. Wechſel auf London 85,65, Ruff. J 
N 8 — 35120 286 302 26 89 400 624 57 825 36005 50 111 60 (5000) (300) 137016 303 28 597 732 (300) 857 86 907 28 (1500) 36 57 99 II. Orientanfeihe —.—, do. III. Orientanleihe —,—, do. Bank für 1 
668 77 26 90,601 37036 153 265 405 6 738 893 38085 160 220 94 | 138260 74 413 20 56 682 96 756 822 139017 178 250 424 89 578 613 iswärtigen Handel 284, Petersburger Diskontobank 600, Wars ; 
2 95 747 863 98 39303 97 410 73 84 732 39 808 982 52 764 926 54 ausiwarı Diet a Sea Ian tersb in Bank 501 Ru 
41205 9005 2¹³ 81 387 449 72 529 601 (300) 72 748 863 93 945 87 140011 7 8 11 23 90 234 317 95 99 (300) 486 593 758 915 27 ſchauer 15 onto sk 1 er 1290 G 175 R . 05 h N 5 N 
42206 4 41 68 92 582 62 (1600) 689 731 855 (800) 908 40 (1500) | 141255 446 6 83 812 77 921 142036 63 493 535 788 (300) 967 4% proz. Bodenkredit⸗Pfandbriefe 39 ½, Große Ruſſ. Eiſenbahn 1 
984 4208 616 760 838 80 984 43051 347 432 532 630 40 760 77 809 72 94 143016 22 62 135 41 83 94 542 812 961 144007 41 50 236 78 219, Ruſſ. Südweſtbahn⸗Aktien 114¼. . 
64 4800005 20 263 355 719 96 80 45031 191 215 17 69 91 588 645 | 310 33 498 727 67 67 148076 138 95 246 63 341 64 446 (300) 607 16 London, 23. Januar. (Schlußkurſe.) Ruhig. N 
47087 13.758 46098 232 80 (300) 322 411 25 522 78 604 17 952 (1500) 73 610 58 729 825 50 948 66 146411 (1500) 504 34 609 717 51 Engl. 2 prozent. Conſols 97%), euß. 4proz. Conſols 105, 
804 4984 625. 40 79 507 28 38 84 721 75 888 48007 133 40 519 610 | 867 954 72 147074 275 78 342 46 427 30 966 72 55 148183 200 316 talimiſche 5 proz. Rente 91½, Lombarden 12, 4proz. 1889 * 
N l 382 402 63 743 814 30 86 923 51 74 681 965 149024 79 184 210 59 411 16 22 536 854 84 1 Dbxan, Türken 18), österr. Siißertente 79 5 
446 80 (45004, 21 208 21 425 31 544 81 638 67 76 706, 51058 289 338 150086 (300) 340 408 588 690 796 851 (300) 64 83 87 944 (1500) (II. Serie) 98½, konv. Türken 187,, öſterr. errente 79 * ſterr. 15 
53043 965900 538 626 30 80 93 52018 137 41 312 538 97 717 985 151054 169 256 313 72 478 531 50 689 713 37 67 867 (1500) 950 (300 Goldrente 96, 4proz. ungariſche Goldrente 91%,, Aproz. Spanier 5 
ö 54103 18 — 98 119 279 440 47 545 734 44 54 898 902 30 (1500) 71 152102 208 (500) 79 96 442 (300) 64 587 153121 59 304 404 22 508 4 75%, 3% proz. Egypter 93 ¼, 4proz. unific. Eaypter 97°, Jproz. N 
67 867 9280405 27 80 222 (1500) 61 303 402 3 95 548 67 609 711 66 87 691 843 69 972 Isa 10 419 64 553 758 81 (3000) 810 25 155026 garant. Egypter 101 ¼ 4¼ proz Trib.⸗Anl. 99 ¼, proz. aner 
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211 3 2 99 750 61 (3000) 97 853 e Beers neue 16',, Platzdiskon i 
657 95 768 15 800 940 616 47 869 81 920 56 58222 24 80 421 22 563 3589 6 800 3 on ea 899 (300) 159059 75 126 213 48 52 54 Rio Tinto 23¼ 4% proz, Rupees 82: „. Argentin. 5proz. Golb- 
8 12 4 71 (600) 81 806 9509133 242 76 396 425 505 716 826 66 679 90° 160055102 26 266 69 303 468 50 (1500) 22 696 775 936 161000 anleihe von 1866 7574, Argentint. 4 roz. äußere Golganleihe 57. 
9812475 33 46 63 . Me 1 5 2751 800 51 907 31 123 24 214 18 366 486 657 667 (800) 717 917 69 93 162132 55 220 Aus der Bank floſſen 20 000 Pfund Sterl. 
1 . — 755 598 640 727 75 93 860 969 64002 181 281 30442 ⁴ 36 42 43 nn 75 . — 8 S500 he 1 9 0 0 HE: Rio de Janeiro, 21. Jan. Wechſek auf London 19. 
88 3 660% 77 8 985 65129 221 300 17 85 (3000 408 45 e 0 115 256 365 433 44 579 701 79 828 53 60 904 Produkten⸗ Nur 
ö es 5e 60 01 74 271 318 462 79 611 40 748 68 933 (8000) 41 167048 70 105 70 223 392 482 565 78 824 97 705 011 26 42 168091 a 4% 5 
| 909 7000 - 39 85 . 68008 (600) 28 97 385 409 769 897 137 61 204 15 40 394 518 663 810 86 979 96 169382 460 99 522 98 5 e = e 5 n 
81 9060 24 75 N o. fremder loko 22,00, per Mär, „ per Mai 20,00. 
5 — N = — — — 20 4 79110 651,82 350 625782 — 678 170558 143 (3000) 61 226 42 45 (15000 358 777 821937 171253 hieſiger loko 17,50, fremder loko 19,35 per März RO BEE at 
| r 74147 85 216 421 89 97 564 747 | 370 407 (300) 70 642 7ER Din LTRRDE DOR 68 (3000, 178088 1 2 Safer biefiger 1 8 0 . 17,00. Rüböl loko 
| 6 7617 250 ‚00, per Mat 59,80, per Oktober 59,50. 
3 12 45 105 382 93 1 . es rs 90 0 92 174023 129 205 en | 5 „175094 8 97 emen, 23. Jann ar. Petroleum. (Schlußbericht) Sehr feſt. 
(600) e d 400 70 800 8 au b. be 30 0804 7804 27 56s Te 6 50e 69 88 97 177058 460 44 86 22 J 407 56 66 8870 80 Standard white foto 6,65 bez. 
80000 106 231 301 401 46 7 910 38 178011 144 57 266 98 321 29 452 522 610 812 29 BB 83 Aktien des Norddeutſchen Lioyd 141'/, bez. 
en 148 50 (800) 87.08 680 ae 391115 (0 (2874 179003 (1600) 184 (1500) 288 39 (1600) 341 462 95 664 78 707 901 32 Norddeutſche Wıllkämmerei 179 Br. 
210 >. 5 (8000) 977_ 83098 105 18 214 300 (300) 97 5 4500 83 180090 199 394 423 87 676 (600) an - 87 891 94 962 181228 amburg, 23. Januar. Getreidemarkt. 105 679 foto feſt, 
— „6800 72 54 951 84040 56 176 79 211 76 548 619 31 34 45 69 | 357 417 54 544 602 39 972 182 42 54 81 423 549 55 63 666 balſte niſcher loko neuer 188—19. Roggen loko feſt, mecklen⸗ 
% (10800 85089 90 126 228 343 45 436 (300) 43 70 617 829 [ 739 68 928 (300) 3191 183079 172 218 2 342 (1500) 50 415 52 515 urg. loko neuer 185—192 1 8 5 foto feſt, 128—134. fer 
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N 6 79 635 18 47 231 405 580 656 701 801 68 186077 110 93 351 87 588 738 45 
75 631 58 75 77 805 905 23 28 37 807 34 45 61 80 990 187000 213 41 (600) 345 46 423 49 66 (3000) 577 
91227 92 617 82 720 33 56 87 825 188023 33 96 137 89 499 (1500) 569 98 611 786 
482 523 615 767 807 925 35 69 98 92141 (1600) 207 25 95 ] 811 33 (3000) 67 72 (800) 949 189045 75 185 (300) 205 29 55 489 558 
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406 18 835 96 44022 67 217 0500) 44 321 405 30 809 


Spiritus ſtill, per Januar 37%, Br., per Februar 365 \ 
re Mal 36 Br. per Mai-Juni 36 ¼ Br. — fee” 5 
Umſatz 5000 Sad. Petroſeum feit, Standard wbite loko 6,75 Br 
per Februar⸗März 6,70 Br. — Wetter: Froſt. . 2 
Hamburg, 23. Jan. Zuckermarkt (Nachmittagsbericht) Rüben⸗ 


555 75 5 1 Baſis 88 pCt. Reudement neue Uſance, frei 
per fn BR , per März 12,85, per Mai 


13,02 ¼8, 25 Aua 13 

amburg, 23. Jan. Ai „Racmittansberiät Good 

average Santos per Januar 32 per März 79, per Mai 77 ¼, 
ea an Ban Behauptet. 

Jannar. Da ume Weizen loko wech, ver 
ruth 907 Gd., 9 Br., pr. Herbſt 7,75 Gd. 
156 Dei 1 0 6,92 Gd. 6,94 Br. — M 

Br. — Kohlraps per Aug.⸗Sept. 1891 13,20 a 
1330. "Betr & 


alt. 
aris, 23. a Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen träge, 


anuar 26,40, ver Februar 26,40, per ärz⸗Junt 26,70, 

Ber ai = ⸗Auguſt 220 „Roggen ruhig, per ya 5 — per 
al⸗Auguſt 17,20. ehl a per Januar 59,50, r Febru uar 
59,60, per Mürz⸗Jun 59 50, per Mai⸗Auguſt 5200 Rüböl 
matt, per Januar 64,50, per Februar 64,00, per März⸗ Juni 
66,50, per Mai⸗ ⸗Auguſt 67,00. — Spiritus ruhig, per Januar 


86,75, 75 ne N Mai⸗Auguſt 39,75, per September⸗ 
\ e 
aris, 23. Januar. e 15 9 nee 889 a 752 
loko 33,25 à 33,50. ißer Zucker feſt, 3 per 100 Ki 
per Januar 35,87 ½, per 1 36,12% 5 per März- Juni 1 
per ai⸗Auguſt 37,25. 
Havre, 23. Jan. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Pera u. Co.) Kaffee, — — average a per März 99,50, 
Mai 98,25, per September 94,25. 
Havre, 23. 2 (Telegramm der ER Kom Peimann, 
Ziehe 5 0005 ae in Newyork ſchloß mit 20 : 
Santos 9000 
Sanuar 


8 R 
. 


London, 23. . An der Kut 3 ad miden ange⸗ 
boten. — = Er; Jar 
London, Jan. Chili⸗Kupfer 53°/,, per 3 Monat 54 


ondon, 23. Jan. Getreidemartt. (Schlußbericht) Srembe 
185 feit 1000 Montag: Weizen 25 290, Gerſte 2140, Hafer 


rts. 
Sämmtliche 8 ſehr ruhig, won. ſtetig, Mehl 
williger, Stadtmehl 27¼ bis 37½, fremdes 25 bis 35, Hafer und 


ordinärer, W afer theurer. 
Su Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbres 
Warrants 47 8.4 
Glasgow, 23. 8 Die Vorräthe von Roheiſen in den 
ae 55 ſich auf 571590 Tons gegen 915 234 Tons im 
vorigen 
ahl der im Betriebe befindlichen Hochöfen beträgt 6 
gegen 2 m x Jahre 
Liverpool, 23. Jan. Getreidemarkt. Weizen ſtetig, Kalifornier 
0 J ruhig, Tendenz zu Gunſten der Käufer. 


/ ſh. hö er. 
Welter rübe. 


Liverpool, 23. Jan. Baumwollen⸗Wochenbericht. Wochen⸗ 
20005 45000 desgl. Be amerikaniſch. 35 000, dgl. für 1 000 
nſum 


105 für Export 3 000, desgl. für wirkl. 


70 unmittelbar ex Schiff u. Lagerhäuſer 95 000, Wirkl. ort 
Import der Woche 103 000, davon amerifantiche 79000, Vor⸗ 
90540 000, davon amerikaniſche ee mmend nach Groß⸗ 


Britannien 255 000, davon . 2⁴⁵ 
Liverpool, 22. * Baumwolle. Se Umſatz 

7000 B., davon für Spekulation u. Export 1 B. Träge. 
Middl. amer. Lieferungen: core ärg © 19 Kaden 

Br Mai 5%, n u 5 Juni⸗Juli 


Auguſt⸗ b. 
4 KRäufeapreis, Ame 2 Bekroleitinmartt (Schfußderict. 


erpen 
nirtes Type weiß loko 19'/, 


Nafft bez., 19¾ Br., — Jan. 18 ¼ Br., 
per Februar 17¼ Br., per März 16%, Br. uhig 

erpen, 23. Jan. Getreidemarkt. Weizen feſt. Roggen 
knapp. 5 feſt. Gerſte feſt. 


erdam, 23. Jan. Java⸗Kaffee good ordinary 58 ¼. 


Feste Umrechnung: I Leere Sterl. — 20 M. 


Bank-Diskonto Wechsel v. 23. Tach. 20. T. . 05,89 de 


CCC ˙ Ä san hun ren aa A a ar 


7 Br. | per Dee den 


dis per Mal. uni] 4,25. 


1 Doll = 4, M. 1 Rub. — 3 M. 20 Pf., 7 fl. sddd. W. — 12 M. I fl. österr. W. = 2 M. 


ohw. Hyp--Pf. 177857 bzG. 
b.Gid-Pfdb.| - 


ı 


— — 23. Januar. Bancazinn 55/ 
ſterdam, 2 75 n. Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
böbe. er en Roggen loko höher, do. auf Termine 
geihäfts un a“ ärz 158 a 159 a 157 a 158 à 159, per Mat 153 
a 152 à 4 154 a 153 à 152. Raps per Frühjahr — Rüböl 
loko 32, ver Mat 30 88 per Herbſt 30%. 
anuar. Produktenmarkt. Talg loko 43,00, 


loko 10,50. Roggen loko 7.25. Hafer loko 

Et —9 43,00. Leinſaat loko 11,50. — Wetter: Froſt. 
rk, 22. Jan. ee Baumwolle in New⸗ 
gr 957. N in New⸗Orleans 9¼. Ri, 8 70 Proz. 
el Teſt in New⸗York 7,40 Gd., do. in Philadelphia 7,40 Gd., 
rohes Petroleum in New ort 7 05, do. Pipe line ertificates per 


bruar 77¼. Feſt. Schma foto 6,05, do. Rohe u. Brothers 
45. Zucker air refining uscovados) 4). Mais en) per 
ebruar 60. 7 55 Winterweizen loko 106 ¾. — Kaffee (Fair 
o⸗) 19. Mehl 80 Getreidefracht 4. Kupfer per 


Februar 1 8 Weizen per Januar 104°/,, per Februar 104°/,, 
per Mat 102 — Kaffee Rio Nr. 7, low ordin. per Februar 
16,52, per Ape 15,85. 


ge 23. Jan. Rother 5 per Januar 1 D. 


64 75 er ruar 1 D. 04% 
Gerl. 4. Jan. Wetter: Schneeſall 
Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 

Berlin, 23. Januar. Die feſtere Haltung, welche auf Grund 
der Herabſetzun des Diskonts Seitens der Bank von England 
von 4 auf 3¼ Prozent in der geſtrigen zweiten Börſenhälfte hier 
u Tage den war, hatte im Abendverkehr der auswärtigen | 
Habe nicht die erhoffte Nachahmung gefunden, wie die von den⸗ 
ſelben vorliegenden Meldungen erſehen ließen, die faſt dun dr 
5 5 und theilweiſe ſogar ſchwächer lauteten. Da auch die 
heutigen Wiener ꝛc. Berichte keine Anregung boten, vielmehr an⸗ 


dauernd e Hern in die Erſcheinung brachten, überdies Mai 


von Unruhen in Mexiko verlautete und auch die chileniſchen Ver⸗ 
hältniſſe zu Beſorgniſſen Anlaß zu geben ſchienen, ſo eröffnete 
unſere Börſe in einer keineswegs freundlichen Dispoſition. 

Die Haltung war luſtlos und die Notirungen neigten in ihrer 
Mehrheit zu Gunſten der Käufer, die aber, ſoweit ieh e überhaupt] 23 
vorhanden wareen, keineswegs zu nennenswertben Abſch ſchlüſſen ſich 
herbeiließen, ſodaß die geſchäftlichen Transaktionen über die engſten 
9 nicht hinausgingen. Von ene iſt kaum etwas zu 

berichten, da die geſchilderte Saltung 3 emlich alle Gebiete gleich- | Mr 
mäßig umfaßte. Bankaktien lagen beſonders in ihren ſpekulativen 
Titres etwas matter, ohne ſtärker angeboten zu werden. 
nländiſche Eiſenbahnaktien ſehr ſtill und meiſt unweſentlich 
niedriger, ausländiſche Bahnen theilweiſe etwas reger beachtet und 
feſter tendenzirt, beſonders ſchweizeriſche Devifen. Montanwerthel 
waren faſt vollſtändig geſchäftslos und hatten eine ſehr verſchiedene 
Tendenz, je nachdem gerade das Angebot oder die Nachfrage das 


re erreichte. Andere Induſtriepapiere gleichfalls wenig 
eachtet 
Fremde Renten ſtill und etwas williger. Preußiſche und 
deutsche onds, N und Rentenbriefe, Eiſenbahnobligationen ꝛc. 
ruhig un wenig verändert. 

Privatdiskont 2 / Proz. 


»Produkten- Börfe. 
Berlin, 23. Januar. Die Getreidebörſe zeigte heute für 
Weizen und Roggen eine feſte Haltung und größere Sehbaftig: Fe 
keit, die Umſätze wurden allerdings durch ungenügendes Angebot 


singeiebräntt. Die Preiſe ftellten ſich für — Artikel * Bi. und 
Ha ei kleinem Geſchäft b 57 b 51 
26 in fern Umſatz und höher bezahlt. 51 geſchäftstos. 


8 wurde loko etwas billiger abgegeben; auf Termine war 
das Geſchäft ſtill zu ſchwach behaupteten reiſen, erſt zu Schluß 
beer rn 2 5 Frage, und der Werth ſtellte ſich um ca. 10 Pf. 
ra 
eisen im (mit Ausschluß von Rauhweizen) per 1000 Kilo⸗ 


arsch-Teres 5 102,80 bz Reichenb.-Prior. 


CC 


ra — 5 Lo — 5 ferner geſtiegen. Gekündigt — Tonnen. 


186—196 M. na 
Man 1 193 . per dieſen nun Feld amt 


bruar — bez., per März- April — ai 1 5, 
9 ER bez. „der Rai-%un! 190,25 —197 7 — per Jun Jul 150g 
288788 per 1000 Kilogr. Loko er behauptet, klammer 


ſchwer verkäuflich. Termine ei. Gekündigt 450 T 
digungspreis 178.75 M. Loko 167—180 Mk. nach Qualitt Siehe 
rungsqualität 177 Mk. inländiſcher mittel 173—174, guter 175 bis 


177, feiner 178—179 ab Bahn bez., per dieſen Monat 1 
per Januar⸗Jebruar — bez., 2 Februar-März — be, der Abel 
Mai 173—172, 168.5 beg. per Mai⸗Juni 170,25 — 170—5 bez., 


per 9 war a 1 
erſte per ogramm. Unverändert. kleine 
134 us 100 der nach ae uftergerfe 13 Be 
afer per ogr. Loko unverändert. 
Gekündigt 50 Tonnen. Kündigungspreis 142 M. Loko 135 153 
nach Qualität. Lieferungsqualität 143 M., vommerſcher, preußi⸗ 
Be und ſchleſiſcher mittel bis guter 141—146, feiner 148— —153 ab 
2 88 Neige en =, per Mi „gt, Sonuar-Sebrunr — 
55 ⸗März —, r. 
42, ir Ar 4000 143,25 90 17 ver April eat 
er ogramm. Loko feſt. 
ändert. Fg — Tonnen. Kündi Wack * e fh N 
8 147 8 8 e —4 per : onat 131,75 bez., per 
anuar⸗Februar —, per März⸗April — be 
bez., e Mai⸗Juni 128,5 bez. . ber Arlt ar * 
rbſen per 1000 Kg. Kochwaare 158-185 M., Futtervanre 


8 M. 15 1 Me 
enme un er 100 Sack. 
ermine wle Gekündigt — Sack Kind ggg pelt Ae ze 
diefen Monat 24,5—,6 bes; 9 ve Jaangg. Jebpunr 24.4—,5 
per . 24 per März- April —, per Anı 
23,8— 85 bez., Mai⸗ —, per Juni⸗Juli 23,25 be 
905 480 J Kärtoffeſſtärte per 100 Kg. brutto incl. 


euchte Kartoffelſtärke per Januar 13,00 
ee per 100 FR brutto Er Sack. Lolo 


ass per 100 Kilo mit 2 
Str, Pänbigungsprel — . Race, 11 8 Gerne 


ko ohne Faß —, 
per dieſen Monat 58,6 M., her rl. 
is Sieber te, 2 Meal und per Mai⸗Juni 58,3 
etroleum affinirtes tandard whit 
A n Poſten von 100 Ztr. . Terme = Fr anlegt — 
5 2 pre — M. Loko — bez. Per dieſen 2 


enn mit 50 M. Verbrauchsabgabe 

Proz. = 10 000 Proz. nach Tralles. e Bil 8e — 

e ee age 

ritus m erbrauchsabgabe per 100 Ltr. à 100 

Proz. = 10 000 Ltr. Proz. nach Tralles n Kün⸗ 

. e me 

m erbrauchsabgabe per 100 

Proz. = 10 000 W m. Tralles. Gekündigt — a e 

e 71 an 79 5 deere — ren un 
erbrauchsa 8 

tei fest Gekündigt 40 000 Liter. eee Snfangs wit, 

ko mit Faß —, ae dieſen Monat 48,7— bez., per Januar 

Februar 48,6—,8 bez., per April-Mat 48,7—49 bez., per Mai⸗Junt 

1 bezahlt, — Juni⸗Juli 49—,4 bez., per Juli⸗ Auguſt 493 

7 AB: a 922 Auguft-September 49— 3 bez. per Sept.⸗Oktobe⸗ 


Weizenmeßt Nr. 00 275— 26, Nr. 0 25,75—2425 
Feine Marken über a Sesallt. > 
—24,00, do. feine Marken 


Roggenmehl 
Nr. O u. 5 8 0 ah, Nr. 0 150 de. höher als Nr. 0 


und 1 per 100 Kilo Br. inkl. Sack. 


I fl. holl. W. = I M. 70 Pf., I Franc oder 1 Lira oder I Peseta — 80 Pf. 


Pr.Hyp.-B.1. (rz.12u) 44, auges.Humb.| 8 


9 
öln-M. Pr.-A.| 3½ 137.20 bzG. 14 5 br do. Wien.] 15 230,75 bz 1 do. do. Vi. (rz 11650“ 112.00 & "Moabit ** 50 — 
Amsterdam... 2 2 5 1 5 Oess. Prüm. -A. 3½ 138.25 bz do. Rente 5 83.20 bzG. [Weichselbahnf 5 | 77,25 tr do. Gold- do. div. Serdrz. 100% 4, 100,20 beg Passage...) 3% 70,00 bz&. 
c ondon 20.3 am. J;0 T. -U. 139,25 bz do. do. neue 5 | 92,10 * mst.-Rotterd. 77 132,25 b Odost. 8. (Cb. 68,00 bzB. do. do. (rz.100) 25 94,80 bzG | U. d. Linden 0 28,75 
Ba: . 8 1 29.38 6. üb. 37 nis oz tockh. Pf. 87. 4_ 100,10 Gotthardbahn do. Obligation.|5 194.90 G. 08. Hyp.-Vers.-Cert.|4 Berl.Elektr-W.| 10 |180,50 bz 
Wien . 4½ 8 T. 1177,75 bz „re — bz do.St.-Ant.87| 3½ 92,90 bzB. elm. 5% 102,08 be do. Gold-Prior.|t 99,00 B. do. — — 15 100,70 bed. fe Lagerhoff 0 82,0 G 
Petersburg. 6 3 W. 235,75 be 4 5,75 . tal.Merid.-Bah| 7½ hark.-Asow gar do. 25 94,00 de &. do. do. St.- Pr. 5 18,0 @ 
Worscheu - 6 8 T. 235,75 be f Cottich-Lmb. . 0 45 27,40 be. hark. Krem. gar. : er u du 187 1 4 i 2 un be G. 
n Berlin 4. Lombard 4½ u. 5. 2 a ux. Pr. Henri| 2,30 63, 0 8. Ge, Russ. Eis. gar. 41 —.— . 0. Cz. 2 ook - Br. ‚10 bz 
5 . do. do. 2 é 222 vr 42. 40. 134 .  Pehweiz.Contr 85 72 1 b. ear. 0. 55 . ,. 45075 wa 
. 1 7 . . do. N 141,75 bz lez-W 0. res — 
Geld, Banknoten u. Coupons. ee 97,50 =; de: 90 4 25, 5 be — W „ — Damen 64% 101 15 . do. dei 5 13 400, „40 8. Deutsch. Asph⸗ 5. 70, 00 
Sebveceigns . | 20,29 G auen. Ale. G. -A. 7d, Tr. 400 fro. 1. — ‚50 or dos. Westbs IKoziow-Wor. g. 4 | 92:7 do__do 99,00 bz _JoynamitTrust.| 8 ¼ 160,66 be 
20 Franos-Stück..... | 16,14 f. u. — * 37/ 2 4 era im 5 99,30 G. estsioilian. .| 4 | 66.00 © ÄKursk-Chark. 8914 | 93, 40 br Bankpapiere rg 6 ½ — — te d 
Ha Dän.Sts.-A.86.| 3 ½ 94, 0 3 do. Chark.As.(0)4 | 93,00 bzG. . cker| ‚u 168,25 bzG 
Engl gypt. Anleih. Ung. Gld-Rent.! 4 | 94,40 6. R Ber 1 8. 7 lauz. 8 
Br 8 eee 92.92 be 10.614. -Inv.-A.| 58. 10.70 G Eisenb.-Stamm-Priorität. Ko, Ri) eee ede ma fett omunad. Hi 8 828 8. mar e n 
enter „Noten 100 fl. 178,90 bz do. 1890 3%, =. bz do do.) 4%, her be d 113,30 br d JLosowo-Sebast. |5 50 be do. Handelsges.“ 12 875 d ION , 29 1285,10 r 
Noten 100 f.. 236,46 br 5 Daira-S. 95,95 be do.rap ier-Ant.| 5 8 —— bz 55.25 bzB [Mosco-Jarostaw |5 74,00 6. do, Makterver,. [10 130.25 b d. o. Schwanitz. 14 ½ 192.59 
—— Fonds u. Staatspap Griech.Gotd Aal 5 | 9230 eG 4e Tem. Sg 5 | 88,30 8 4 do. Wes gar — 2 96.00 bed 2 do.Volpigchfüt 97 105.60 8 
00. 4. ri * u 8 
do. oon Gold 20,90 b 8. jener C.-Anl.| 5 108,0 8. 45 3 5 109,80 be G. emmoorcem is 134,60 08. 
Otache. R. -Anl. 4 3 8. do. Pir.-Lar 90.60 be G. Orel-Grissy o 93,00 de d Shim. Strk. 4 17,00 
do. do. 305 98 es bz hellen. Rente. 1 = - * Poti-Tiffis gar. H 102,40 he 8 ie Fern * 
Kopenh. St.- Rjäsan-Koslow 94,10 ws & Co..... 8. 
3, 9.30 6d 0 0 Fir 5 R or e 100,90 we n 7 = u ne 
8 k-Bol A 5 2 
3 ‚75 osk. Stadt 76,75 8 Peg en merk 4 Germ-Vrz.-Akt| — 00 de 
3% 199.76 a Norw.Hyp-Obi| 3 ½ 97,60 G Görlitz cr. 1 5,50 
„ o. Conv. A. 88 örl. Ladr 3 |170,03 t2@. 
3 ‚40 bed. Oest. G.-Rent. 96,60 G. usonwrk: ...) 5 |157,00 de 
3½ 96,50 b d do. Pap.-Ant.| 4% 7 b Ne 15 . 
do. do. * Schwarzkop ‚00 U 
3½ 95,10 G do. Sid -R % 81,25 bzG. Stettin.Vulk.-B| 0 |119,30 e@ 
4 11130 K 2 m. eh nig 
164.1 G 9. J ccc. 5 1127.80 K $0.Porti.Cem 10 188 8 
3'/| 97,40 be do. 1864er L.| — 323.90 OppeinCem-F.| 7 ::|107,75 U 
103,75 G. poln. Pf. Br. l- 72,68 be do. (Giesel) id 18, 0 @ 
3½ 96,75 be do.Lig.-Pf.-Br.. 69,50 d. race e.Berl.Pferdb| 121/,1249,25: re 
5% 97,10 8. sl 4½ 87,00 br : eisd.ov Pfürb| Bi: 1300 SE@. 
2 „ A otsd.ov Pfdr: 13, 
aab-Gr.Pr.-A.| 4 |105 ‚20 8. zogen. Spęit.F. * 
27 96,70 8. öm. Stadt-A 4 3975 620. Albrechtsbahn| 1 136 + 2 Rositzer Zuck. 7 80,00 eG 
88 do. . HI, W. 1 u de d rg 88,00 Wa Peder. c nu —— d d 
Rum. Staats- f. 6 StettBred.Cem 13/506 
3 6 142 2 do. do. fund. 5 [101,60 0 do. Westb. 100,60 4 do,-Chamott.|25 226, & 
3½ 97,80 G. do. do. amort. 1 * 12 20 Brünn. Lokalts 8 N 
. „ bz erbecker bz 
45 wen 2 5 220 112,00 8. 9 —.— — 6:/118,00 G 
3/,| 97,80 5 |i21,00 bz 4:/,1104,40 bz 108,25 bed Bismarckhütte) 18 62, @ 
lose 0 5 | 87,75 br 5 Hr BochGussst-F.|10 48,28 be 
28435 8 1 48187 Sa 2288 e! 2 
1 Dortm. St- d 
37 2822 — 4 35,80 6. 110,80 8. 100.40 K eisenkirchen 7 177,58 bz 
279875 be 419030 vn 2485020 K aan CR 2 rade 885 88 
f be N „ Pr. -A. — 25 de 
4 102,75 bz 2 | 9780 m 100,75 br 15 118. 22 & __Frowract. Sz 0 | 45,75 bz@& 
4 108.76 bz 6 106,80 be 4 | 98,40 be 93,90 be önig u. Laura 11 j138,25 tx 
4 1102,70 bz 5 196,50 bz 4 85,26 G 100,80 oz G chham. ov.|13 145% 
4 882 4 3 1% wa ee egen Bar | 6 | 87.40 88 
' ‚ 0 br 
3½ | 97,60 8. 5 | 77,58 be 4 100,59 be G Eisen- nd. 14 184,00 brd. 
3 1 183 55 193 8 e aan am 
4 ie „ Mont. be 
34, 97.50 > 5 17280 = 4 1100,80 be 11852 8 Industrie-Papiere. Leb 0 80728 828 
4 5 16450 des. 479 111,20 bz ig. Elekt. 10 73,7 do, Zinkhdtt. 13 185,25 de f. 
3 8820 8. 5 109,90 a 5 19460 8 100,60 bz o Ct. Guanoj 12!/ & do. do. St.-Pr. 13 186,25 68 
12 8 2 11 4 5 8 ee e e 
— bz G — 
4 12835 be 379 94,90 be 2 Dtsche, Bau.) 3 / 87,50 @ Arnowitz cui 8 | 71,70: bz 
4 141,00 be 3 | 81,50 be 3 | 71,00 a. 94,66 be la (Hann. st-P.| 4 081 a 40. do. St.-Pr.| 7 
K ‚so „ß AA an we TA BE 


Druck. und Verlag der Hofbuchbruderet von W Deder & Comp. d MNöſſeſſ im Bolen. 


